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Anzeiger und Unterhaltungs-MM
für das ganze Enzthat und dessen Amgegend.

Amtsblatt für den Oberamtsbczirk Neuenbürg.
27. Jahrgang.

143. Neuenbürg, Donnerstag den2. Dezember 1869.
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk l fl. 12 kr.,
auswärts l fl. 20 kr. cinschl. Postaufschlags. — I » Neuenbürg abonnirt man bei vor Redaktion, Auswärtige beiden
Postämtern. Bestellungen werden täglich angenommen. - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2Vr>r.

Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.

Bekanntmachung.
Die Erd- und Spreng - Arbeiten, Stütz¬

mauern, Dohlen- und Fahrbahn-Herstellung für
die neue Würmthalstraße zwischen Pforzheim
und Würm im Anschlag von ca. 22,000 fl.,
sollen in kleineren Loosabtheilungeu im Wege
öffentlicher Versteigerung vergeben werden.

Die Verhandlung findet auf dem Platze selbst
statt:

Donnerstag den 9. k. Mts.
und ist die Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
beim Kupferhammernächst Pforzheim.

Carlsruhe den 29. Nov. 1869.
Gr. Wasser- und Straßenbauinspektion.

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Ich zeige hiemit an, daß ich nunmehr bei
Herrn Christian Volz,  Holzhäudler dahier,
Nr. 155 L.., gegenüber dem Bahnhofe, wohne.

Den 30. Nov. 1869.
_ _ Noll. vr . Schönleber.

W i l d b a d.
Ein gebrauchtes, noch in gutem Zustand er¬

haltenes Schiedmaier'sches Clavier  hat billig
zu verkaufen

Nell. Or. Schöuleber.

ÄUnterlengenhardt.

MMs -Elöffniliig.
Nächsten Sonntag eröffne ich meine Wirt¬

schaft,wozu ich beigutem
Getränke  alle meine
Freunde und Bekannte
freundlichst einlade.

Den 28. Novbr. 1869.
ZE Christian Schönhardt.

Ottenhausen.
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzt.
Sicherheit aus

Friedr. O t t.
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Eine  Flinte ist zu verkaufen, wo sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.

Linderspielmaaren,
SchirmeL Lammmaaren,

in schöner und großer Auswahl empfiehlt bestens
Christian Blaich,

Kamm- und Schirmmacher.

Kalender pr. 1879
in allen gebräuchlichen Sorten bei

Jak. M e e h.

WM
Wir ersuchen die hiesigen Herren Geschäftsleute wiederholt

„ohne Auweisungen keine Maaren für unsere Rechnung abzugeben."
Bei Einreichung der Rechnungen sind diese Anweisungen beizulegen und wir er¬

küren hiemit
„daß Rechnungen ohne beigelegte Anweisungen für die Folge von uns rriHL
„bezahlt werden.

Am 28. November 1869.
Fabrik-Verwaltung.

Fr. Loos.
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^U<;nleuL8tv Llükks-Oüerte.
„« «ttv8 8vK«n 8»vi
Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend
vermehrte Kapitalien -Vcrloosung von nahe 8

Millionen.
Genehmigt und garantirt von der

Staats -Regierung.
Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Staatsregierung selbst.
Beginn der Ziehung am 10 . Dezember.Xur 4 Ililr. oster 2 Ililr. oster 1 Ililr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirkliches Ori«
ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro-meffen) und bin ich mit der Versendung dieser
wirklichen Original -Staats -Loose gegen frankirte
Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschuß,
selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich be¬
auftragt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt  Gewinne betragen 250,00V, 200,000,

190,000, 187,500, 175,000, 170,000 , 105,000,
>62,500, 160,000, 155,000 , 150,000, 100,000,
50,000 , 40.000, 30,000 , 3 mal 25,000 , 4 mal
20,000 , 4 mal 15,000, 6 mal 12,000, 9 mal 10,000,
4 mal 8000, 3 mal 7500, 5 mal 6000, 25 mal
5000, 4000, 23 mal 3750 , 29 mal 3000, 130 mal
2500, 131 mal 2000, 6 mal 1500, 12 mal 1200,
360 mal 1000, 530 mal 500, 400 mal 250, 270
mal 200, 48400 mal 150, 117, 110, 100, 50, 30.

Gewinngeldcr und amtliche Ziehungslisten sende
unter Staatsgarantie meinen geehrten Interessenten
nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück begünstigten
Loose habe meinen Interessenten bereits allein in
Deutschland die allerhöchsten Haupttreffer
von 300,000 , 225,000 , 187,500, 152,500, 150,000,
130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000,
kürzlich schon wieder daö große Loos von >27,000
und jüngst am 20. Okt. schon wieder die beiden
allergrößten Haupt - Gewinne in dieser Gegend
ausbezaylt.

Jede Bestellung auf meine Original -Staats -Loose
kann man der Bequemlichkeit halber auch ohne
Brief,  einfach auf eine jetzt übliche Postkarte
machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger
als Postvorschuß.

8LM3. Oodu in Homburg
Haupt -Comptoir , Bank- u. Wcchselgcschäft.

U

N euenbürg.
Arbeiterbil - ungs- und Unterstützungs-Verein.

Nächsten Sonntag -Nachmittags 2 Uhr
P l en ar - Ver sammlu ng

im Lokal in der Bierbrauerei zum K archer.
Der Vorstand.

einpüsstlt Liest stoLteiiL dos

Neue  n b ü r g.
SchrifLhefLe

in den 6 Lineaturen und weiß, in großer Aus¬
wahl, empfiehlt Jak. M oe h.

kpileptisciie LmmM
(kullLuestt) stoiit der Lpeeinlar̂ b kür!
LMepLie Or. 0 . U i 111s e st in Lerlin,
dlittelstrasss Xo. 6. — ämsvörtiFOstriestiest. — Lestoii über Hundert a'e-steilt.

Die Herzvglich-Braunschweig -Lüneburgische Lan-
dcs-Regierung genehmigte und garantirte die

neueste «zroste
Prämien VerSoosuns^

im Betrage von
Einer Million Fünfmal Hundert Acht¬
zig Tausend Fünf Hundert Thaler oder

Zwei Millionen 765,875 Gulden.
Das Grundcapitai wird mittelst Gewinnzichungen

plangemäß an die Interessenten unter Staatsga-
rantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne  kommen in wenigen Mona¬
ten zur sicheren Entscheidung,  darunter be¬
finden sich Haupttreffer von
Thaler 100,000 . 60,000 . 40,000 . 20,000 . 15,000.
12,000. 10,000 . 8000 . 6000. 5000 . 4000 . 3000.
2000. 1500. 130mal 1000 . 400 re. oder Gulden
175,000. >05,000 . 70,000 . 35,000 . 26,250 . 21,000.
17,500 . 14,000 . 10,500 . 8,750 . 7000 . 5250. 3500.

2625, 1750. 700 . , c.
Es werden nur Gewinne gezogen und ge¬

schieht die Auszahlung derselben stets prompt nach
jeder Ziehung durch direkte Zusendungen oder auf
Verlangen der Interessenten durch unsere Verbin¬
dungen an allen größeren Plätzen Deutschlands.
Schon amt). Dezb. 186t) beginnen die näch¬

sten Gewinnziehungen.
Die Original -Staatsioose find hierzu bereits

ausgegeben und werden von uns gegen Poste in¬
zahlst ng  oder Nachnahme von nur Gul¬
den  7 . — oder Gulden  3V - oder Gulden
iNst nach allen Gegenden pünktlich  st versandt.
Jever Bestellung wird ein amtlicher Plan gratis
bcigefügt und nach den Ziehungen den Theilneh-
mern prompt amtliche Listen übermittelt.

Unser Haus , durch Auszahlungen  der
zahlreichsten und bedeutendsten Gewinne all¬
seits bekannt, wurde von der zuständigen Herzog¬
lichen Behörde mit einem Haupt -Debit dieser
Original -Staatsloose betraut und haben wir Ein¬
richtungen getroffen, daß alle Aufträge , selbst die
kleinsten nach den entferntesten Gegenden von uns
sofort nusgeführt werden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen über¬
all auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt¬
heit gerechnet werden , man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst
direkt zu richten an8. 8t6iüä66̂6r L Oomv.

Bank - und Wechselgeschäft
in Hamburg.

Alle Arten Staats -Obligationen , Eisenbahn-
Aktien, insbesondere die bekannten kleinen Anlehens¬
loose und alle wirklichen Original -Loose, deren
Verloosungen von den Staatsregie¬
rungen und amtlich  vollzogen werden , sind
stets billigst direkt von uns zu beziehen. D . O.

Don der Baumschule Ottenhausen wer¬
den am Markttage hochstämmige

Mst -I lime
wie: Aesifcl, Birnen , Kirschen, Zwetschgen,
Pflaumen, Pfirsiche und Aprikosen, sowie eine
Parthie Wintergcmüsc zum Verkaufe gebracht.

Der
Psorzhmner

Auflage2000.
Amtsverkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Pforzheim
ist äußerst wirksam für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebtthr2 Kreuzer per Petitzeile.
Bei Wiederholungen namhaften Rabatt.
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Vas 8pio > von vroiburAor Voosen

ist von dor Ivonigl. >Vürtteind6i-
Aisodon LoAiernnF Zosetrilie!! §e-
stattot.

Um 8. Aezemberd. Z.
findet dio überaus grossartiFO , mit
den nainbattosten vretkern , als
vreuss . vblr , 100,000 , 60,000 , 40,000,
20,000 , 15,000, 12,000, 2 ä 10,000,
8000 , 6000 , 3 ä 5000 , 6 ä 4000,
3 ä 3000 , 14 ä 2000 , 23 ä 1500,
130 ä 1000, 210 ii. 400, 335 ä 200,

W 25000 L 100, 47 ete , ete „ iW
ansgestattete und in der nabe ^u an ^

M 2 iiLme limlt ' l'
2ur .-Vuŝ ablunA FelanZende v'apita - ^
lien -VerloosunZ statt . —?

Ls v̂erüen nur kervinne ZernFe». W
W! Gegen Einsendung von 5^4 st-, M
^ nm begueinsten dureb dis jetrt üb- Vm
^ lieben Postkarten oder gegen Postvor- ^
^ schuft, versende icb Riuils-Oiigilud- —I
^ bvose (beine verbotene vroinosson) M
rM prompt und verselnvieAen selbst u»el> W
sH weitester liidterimug,
^ deni'iMFelder nie amtliebe LielmnKS- 77^

l liste» ert'oIZen sotbrt nneb vnt - E
sebeidunF.

Llan beliebe sieb baldigst ver-
^ trnuensvoll. / u rvonden an das vom 7^
bA Olüelce besonders bevorzugte Lanlr- —I
^ bans von

^EKZrssssrsK Ws «ZL8«S»r;L' D
!chs in llninbiirg. s.71
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Arber Hcller'sche Spielwerke.
Wer sich oder Andern eine dauernde Freude

bereiten will, rathen wir, ein Werk aus der
Hel ler 'schen Fabrik in Bern  m beziehen; Tau¬
sende solcher Werke, groß, riesengroß und win¬
zig klein, in mannigfachster Form und Ausstat¬
tung, lachen uns entgegen, wenn man seine Ma¬
gazine betritt. Es ist dies das größte derartige
Etablissement, welches existirt und welches sich
durch seine außerordentlichen Leistungen einen
Ruf erworben, der sich in fernsten Gegenden er¬
streckt, so daß allenthalben nach Heller 'schen
Werken gefragt wird. Wir rathen aber Jeder¬
mann zu direktem Bezug, da vielfach andere für
seine Werke ansgeboten und verkauft werden.
Jedes Werk ist mit seinem Namen versehen.

Herr Heller  wird diesen Winter versuchs¬
weise eine Verkeilung von Prämien im Betrage
von Frs . 15,000 in der Art vornehmen, daß
Jeder , welcher während der Monate November
bis Ende März 1870 von ihm ein Werk be¬
zieht, je nach der Summe desselben eine oder
mehrere nummerirte Karten erhält und dadurch
an der Prämienziehung Theil nimmt.

Das Prämien-Verzeichniß nebst Prospektes
wird mit den Preis - Couranten auf Verlangen
Jedermann franco zugesandt. Die Prümien-

ziehung wird Anfangs April durch amtliche Ur¬
kundspersonen statlsinden und jedem Theilnehmer
die Ziehungsliste zugemndt.

Wir erachten es als Pflicht, auf bevorstehende
Weihnachtszeit das Tit. Publikum ganz besonders
aus obiges Etablissement aufmerksam zu machen.

Eine besondere Ankündigung findet nicht statt.
Im Interesse solcher Personen, die sich gerne

bei anerkannt soliden Capitalien-Verloosungen
bethciligen, machen wir hierdurch auf die im
heutigen Blatte stehende Annonce der Herren
S . Steindcckcr L Comp, in Hamburg beson¬
ders aufmerksam. Es handelt sich hier um
Staats -Loose zu einer so reichlich mit Haupt-
Gewinnen ausgestatteten Verloosung, daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Be¬
theiligung voraussetzen läßt. Dieses Unternehmen
verdient um so mehr das volle Vertrauen, in¬
dem die besten Staatsgarantieen geboten sind
und auch vorbenanutes Haus durch ein stets
streng reelles Handeln und Auszahlung zahl¬
reicher Gewinne allseits bekannt ist.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte
stehende Glücks- Offerte des Bankhauses
Runs, lloli» in llumburi; besonders aufmerksam
zu lesen. Es handelt sich hier um evlrklielie
8l»»tsl»oso, deren Gewinne vom Staate garan-
tirt und verloost werden, in einer so reichlich
mit Hauptgewinnen ausgestatteten Geld- Ver¬
loosung, daß aus allen Gegenden eine sehr leb¬
hafte Betheiligung stattfindet. Dieses Unter¬
nehmen verdient das vollste Vertrauen, indem
vorbenanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn",
durch die Auszahlung von Millionen Gewinns
allseits bekannt ist.

Aronik.
Württemberg.

Stut gart,  23 . Nov. Nach dem durch den
Commandanten der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr, Baurath Prof. Tritschler in der gestrigen
Generalversammlung vorgetragenen Jahresbericht
zählt das Corps gegenwärtig 1026 aktive Mit¬
glieder, 3 Ehrenmitglieder und 24 Pensionäre
und wurden die Gerärhschaften derselben im letz¬
ten Jahre um 2 sehr schöne Spritzen aus der
Kurz'schen Fabrik dahier vermehrt. Die Corps¬
kasse hatte eine Einnahme von 2723 fl. 28 kr.,
hierunter 1064 fl. 31 kr. Beiträge hiesiger Ein¬
wohner, 150 fl. vom Staat , 1200 fl. von der
Stadtgemeinde und 50 fl. von der württember-
gischen Feuerversicherungsgesellschaft, während die
Ausgaben 2564 fl. 9 kr. betragen, hierunter
1154 fl. 15 kr. allgemeine Verwaltungskosten,
996 fl. 33 kr. für die Anschaffung mnd Unter¬
haltung der Löschgeräthschaften und 304 fl. 45
kr. für Mannschastsausrüstung. Bezüglich des
Landbranddienstes wurde Seitens des Corps an
die K. Stadtdirektion der Antrag gestellt, den¬
selben ganz der Fenerwebr zu überlassen und
nur für dis erforderliche Bespannung zu sorgen.

Stuttgat,  25 . Nov. Das K. Ministerium
des Innern ist auf Grund einer Mittheilung der
k. k. österreichischen Negierung in der Lage, die
k. württembergischen Oberämter vor Agenten zu
warnen, welche junge Mädchen zur Auswanderung
nach Seeplätzen oder anderen bedeutenden Orten
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des Orients zu verleiten suche». Von anderer Seite
werden junge Mädchen nach Amerika insbeson¬
dere nach Californieu zu werben gesucht. Das
traurigste Loos ist cs , das der bethörten uner¬
fahrenen Mädchen harrt. In Württemberg schei¬
nen solche Werbungen bis jetzt noch keinen Boden
gefunden zu haben. Eine ernstliche Warnung
kann aber gewiß nur nützliche Folgen haben.

In Folge veränderten Kurses der Freu-
denstadt-Gernsbacher Post kursirt die Post zwi¬
schen Schöne gründ und Wildbad  in fol¬
gender veränderter Weise:

Abgang aus Schönegründ:  um 7 Uhr
15 Min. Morgens (nach Ankunft der Post von
Freudenstadt),

Ankunft in Besenfeld:  um 8 Uhr 45 Min.
Vormittags,

Abgang aus Besenfeld:  um 8 Uhr 50 Min.
Vormittags,

Ankunft in  Euzklösterle:  um 10 Uhr 20
Min. Vormittags,

Abgang aus Euzklösterle:  um 10 Uhr 25
Min. Vormittags (nach Ankunft der Post von
Altensteig),

Ankunft in Wildbad:  um I I Uhr 55 Min.
Vormittags (zum Anschluß au Zug 104) ;

Abgang aus Wildb ad:  um 12 Uhr 15 Min.
Nachmittags(nach Ankunft des Zugs 101),

Ankunft in Euzklösterle:  um 1 Uhr 55
Min. Nachmittags (zum Anschluß au die Post
nach Altensteig),

Abgang aus Enzklösterle : um 2 Uhr 5
Min. Nachmittags,

Ankunft in Besenfeld:  um 3 Uhr 55 Min.
Nachmittags,

Ankunft in Schönegrüud:  um 4 Uhr
50 Min. Abends (zum Anschluß an die Post
nach Freudenstadt).

Die Enzklösterle-Altensteiger Jnfluenz-Post-
fahrten werden folgendermaßen ausgeführt:

Abgang aus Enzklösterle:  um 2 Uhr
5 Min. Nachmittags (nach Ankunft der Post
von Wildbad),

Ankunft in Altensteig:  um 4 Uhr 15 Min.
Nachmittags;

Abgang aus Altensteig:  um 8 Uhr 5 Min.
Vormittags,

Ankunft in Enzklösterle:  um 10 Uhr
15 Min. Vormittags (zum Anschluß an die Post
nach Wildbad).

Oesterreich.
Der Aufstand in Dalmatien  ist noch

keineswegs gedämpft; sein Feuer scheint sich den
angrenzenden slawischen Ländern mitzutheilen.

Wien,  27 . Nov. Die Hiobsposten auS Dal¬
matien drängen für den Augenblick alles Andere
in den Hintergrund. Es ist kein Zweifel mehr,
daß wir, den nichts weniger als civilisirten In¬
surgenten gegenüber eine vollständige Niederlage
erlitten.

Wien,  27 . Nov. Das Amtsblatt veröffent¬
licht einen Bericht Auerspergs vom 21. Nov.,
welcher die Nothweudigkeit der Einstellung der
Operationen bis günstigere Jahreszeit feststellt,
da gegenwärtig der Kampf nur mit großen
Opfern unter steter Gefahr einer zu vermeiden-
deu Greuzüberschreituug wciterführbar sei. (S .M.)

Ausland.
In Paris,  diesem unruhigen Vulkan, hat

sich der Lärm der wilden Demokratie mit den
beendigten Wahlen nun gelegt. Es hat beson¬
nenen Leuten fast Eckel erregt. Das Pariser
Volk macht aus allem eine Komödie und ist glück¬
lich gewesen, in diesen Wochen einen rechten Co-
mödianten an Rochefort gehabt zu haben. Die
vier Abgeordneten sind nun gewählt, darunter
Rochefort. Sicher ist, daß Napoleon einen sol¬
chen frivolen Demokraten nur wursten lassen
darf, um desto ruhiger zu thun, was er will.

Paris,  29 . Nov., 1 Uhr 20 Min. Die
Session des gesetzgebenden Körpers wurde soeben
durch den Kaiser eröffnet. (S . M.)

London  den 23. Nov. Aus einem Privat-
briefe Ledru Rolli n ' s an einen Freund in
Paris theilt der Berichterstatter der Times folgende
interessante Stelle mit. «Manche glauben, ich habe
Klugheit bewiesen, indem ich mich vor der Wahl
zurückgezogen, andere sehen Schwachheit in meinem
Verhalten. Ich will beide Ansichten uncrörtert lassen.
Ich habe nur gethan, was ich für meine Pflicht
hielt, Ihnen aber will ich den Beweggrund für
meine Handlungsweise mittheilen, die meine Freunde
mit Befremden, meine Feinde mit Jubel erfüllt
hat. Vor dem Besuche des jungen Rochefort
schwankte ich, nach demselben war eS mit meiner
Ungewißheit am Ende. Ich sehne mich nach Frei¬
heit, allein ich verlange sie nicht um jeden Preis.
Ich möchte sie in weißem Gewände, nicht purpur-
roth sehen. Den Purpur lasse ich den Kaisern, und
ich sehe voraus, daß wir mit Männern wie Roche¬
fort unvermeidlich zum Bürgerkriegekommenwürden.
Wenn ich auch zugebe, daß im Jahr 1793 Blut¬
vergießen nöthig war , so bin ich doch überzeugt,
daß cs heute gehässig und nutzlos sein würde.«

Miszellen.
(Ein glücklicher Gedanke. Frauend. Bl.)

Ueberall hört man klagen, daß von rohen Buben
Thiere gequält, Vögel weggefangen, Vogelnester
zerstört, Bäume beschädigt werden. Solche Kla¬
gen haben den Lehrer W. in A. in Kurhsssen
auf den Gedanken geführt, unter seinen Schülern
einen Verein zum Schutz der Thier- und Pflan¬
zenwelt zu bilden, und die Einrichtung hat sich
trefflich bewährt. Die Kinder haben bereits
viele Tausende von Kohlweißlingen gefangen,
unzählige Raupennester zerstört und die Maikäfer
scheffelweise zusammengebracht und getödtet. Nütz¬
liche Thiere hegen sie, beschützen die Vögel und
ihre Nester auf das Eifrigste und sorgen auch
für jene im Winter, indem sie Futter ausstreuen.
Die GemeindeA. hat ausgedehnte Obstpflanzungen
angelegt; diese stehen unter dem Schutz der
Schuljugend. Jedem Schulknaben hat der Lehrer
eine Anzahl der jungen Obstbäume zur Beauf¬
sichtigung und Pflege zugewieseu. Die Kinder
haben ihre Bäume ordentlich lieb gewonnen,
und wehe Dem, der einen Baum muthwillig
beschädigen wollte! Belohnungen werden nicht
verabfolgt; in dem Gefühl, für das allgemeine
Beste zu wirken, finden diese Kinder ihre Be¬
lohnung. Gewiß verdient diese Einrichtung recht
vielfache Nachahmung.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M e e h in Ncrienbrrg.
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